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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!
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Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldrucke · Bachelorarbeiten · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten

Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach! 

Neu im Programm:
Klingelschilder aus Aluminium, 

Messing, Kunststoff, transparentes-, 
transluzierendes- oder farbiges Acryl, 

hinterleuchtete Klingeleinleger,
CNC gefräste oder gelaserte 

Holzbuchstaben, personalisierte 
Anhänger und vieles mehr!   
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Einladung zum Heimatabend

Montag, 12. September 2022, 19.00 Uhr
BAD, Brauhaus am Dreieck

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA

der derendorfer - Die nächste Ausgabe erscheint am Donnerstag, 6. Oktober 2022

Nächster Heimatabend
Montag, 10. Oktober 2022, 19.00 Uhr 
BAD, Brauhaus am Dreieck

Treffen zum regelmäßigen

Austausch im 

Brauhaus am Dreieck

Änderungen und
zukünftige Termine auf:
derendorferjonges.de
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Mehr Zeit für andere Dinge!

Der Abholservice der Janus Apotheke 
macht‘s möglich 

Bestellen Sie einfach in Ruhe von zu 
Hause oder dem Büro, auch online, und 
holen Sie Ihre Bestellung bei uns ab. 

 Botenlieferung ist auch möglich. 

Volker Schmitz · Roßstraße 10 · 40476 Düsseldorf
Telefon 0211-460843 · Telefax 0211-467540
www. janus-apotheke.de · info@janus-apotheke.de

Friedhofsgärtnerei Josef Vell GmbH - seit 1919 -

Grabneuanlagen
Grabpfl ege mit Wechselbepfl anzung
Dauergrabpfl ege mit Gärtnergaranti e

- auf dem Nord-Süd und Unterrather Friedhof -
Trauerfl oristi k (Lieferung zu allen Düsseldorfer Friedhöfen)

Blumen in alle Welt durch Fleurop

Am Nordfriedhof 7 - 40468 Düsseldorf
Telefon 0211 / 43 27 72, Fax 0211 / 43 27 10

über
100 Jahre
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Liebe Jonges, 
der Sommer neigt sich dem Ende zu. Hinter uns liegt ganz frisch das 
Familienfest an der Buscher Mühle am letzten August-Wochenende. Ein 
Bericht folgt in der nächsten Ausgabe des Derendorfers, da der Redakti-
onsschluss schon vor dem Fest lag. 

Hinter uns liegt ein aufregender August, auch aus Vereinssicht. Der Heimatabend mit un-
serem Gast Paula Hovestadt von der Partei VOLT war hochinteressant. Die 22-Jährige hat 
berichtet, wie sie in die Politik kam, Landtagskandidatin wurde und was junge Menschen 
im Stadtteil bewegt. Sie hatte auf alle Fragen der Derendorfer Jonges eine Antwort. Und 
das waren viele: Fragen zur Wohnsituation, zu Problemen im Stadtteil, zu den Themen, 
die Menschen bewegen. Über anderthalb Stunden wurde diskutiert und die anwesenden 
Mitglieder bedankten sich am Ende zufrieden für die spannende Diskussion. 

Spannend war auch der 12. August. Da musste eine amerikanische Fliegerbombe in Pem-
pelfort entschärft werden. Leider lief dank einiger renitenter Anwohner nicht alles glatt. Mehr 
zur Entschärfung fi ndet ihr in diesem Heft. Dort berichten wir auch über die Ukrainische 
Gemeinde an der Moltkestraße. Vor einem halben Jahr war es das Zentrum der Hilfstrans-
porte in Richtung Ukraine, inzwischen ist es still geworden. Doch es passiert immer noch 
einiges in der Gemeinde, hat uns Pater Mykola Pavlyk erzählt.

Weiter geht auch die Diskussion um das 39er Denkmal in Golzheim. Wie das in Zukunft 
weiter geht, das soll Ende des Jahres entschieden werden. 

Wenn ihr Themen habt, die euch interessieren oder über die wir berichten sollen, dann 
meldet euch bei uns: info@derendorferjonges.de

Wir freuen uns, euch bei einer unserer vielen Veranstaltungen zu sehen! 

Der Vorstand der Derendorfer Jongess

Martine Armelle - Mobil: 0173 90 200 88
Derendorfer Straße 10/12 - 40479 Düsseldorf

salon@martine-armelle.de - www.martine-armelle.de

Friseurmeisterin & Zweithaarspezialistin

• Medizinische Perücke
• Eigene Reparaturwerkstatt
• Perücken Reinigung
• Haus und Krankenhaus Besuch
• Für Frauen und Männer

Abrechnung mit allen Krankenkassen
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MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177-2 6714 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER
WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie

- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister
BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66
 0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de
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Heimatabend am 8. August
Paula Hovestadt diskutierte mit den Derendorfer Jonges über politisches Engagement, die 
junge Partei Volt sowie die Probleme, die junge Menschen im Stadtteil, in Düsseldorf und in 
Deutschland empfi nden.
Mit 22 hat Paula Hovestadt schon jede Menge politische Erfahrung gesammelt und auf viele 
Fragen eine Antwort. Sie war Landtagskandidatin der Partei Volt, leitete das Kommunikati-
onsteam und hat schon viele 
Vorträge gehalten. Das merkte 
man ihrer lockeren Art an. 
Egal welche Frage die etwa 
25 Derendorfer Jonges der 
Referentin beim Heimatabend 
stellten, sie war nie um eine 
Antwort verlegen. Lediglich 
beim internationalen Fische-
rei-Recht musste sie passen. 
Aber da wussten auch die 
meisten Jonges nicht weiter. 
Den Einzug in den Landtag hat 
Paula Hovestadt mit Volt nicht 
geschafft, engagiert bleibt sie 
trotzdem. Und sie versucht 
Menschen für ihre Partei und Politik generell zu begeistern. Beim Heimatabend zeigte sich 
die lockere und aufgeschlossene Art der 22-jährigen, als sie sich „nur“ als Paula vorstellte 
und den Jonges das „Du“ anbot. Paula wuchs in Leichlingen auf und lebt jetzt in Düsseldorf. 
Hier absolviert sie ein duales Studium bei der Marketingagentur BBDO in den Fächern 
„Marketing & digitale Medien“ und „International Business Management“. Schon als Kind 
hatte sie ihr großes Interesse für die Politik entdeckt und wurde bereits mit 12 Jahren in den 
Kinder- & Jugendrat NRW gewählt. Für die Partei VOLT entschied sie sich besonders wegen 
des europäischen Gedanken, den die Partei fördern möchte. Dies hat sie unter anderem 

Das Beste was einem Korn passieren kann,             

bei HERCULES Brot zu werden.

Handwerksbäckerei Düsseldorf
Ulmenstraße 120, 40476 Düsseldorf
Telefon: 0211 450795



8

RUFEN SIE UNS AN:

0211 - 944 83 83

BESUCHEN SIE UNS:

Römerstraße 7
40476 Düsseldorf

ONLINE:

www.alles1.com
info@alles1.com

Ab sofort auch auf Wunsch: 
Wartung und Installation von SIEDLE SIEDLE 
Klingelanlagen mit unserem E-Partner.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot!
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von ihren Großeltern übernommen, die 
ihrerseits vor vielen Jahren schon für 
Europa engagiert waren.
Paulas Schwerpunktthemen bei ihrer 
politischen Tätigkeit sind Bürgerbeteili-
gung und, nicht verwunderlich bei ihren 
Studienfächern, die Digitalisierung. 
Daneben setzt sie sich für eine sichere 
Wasserversorgung und Bildung und 
Weiterbildung ein. Themen, die aus 
ihrer Sicht nicht mehr warten können. 
Nachdem sie sich und ihre Partei vor-
gestellt hatte, stellten die Derendorfer 
Jonges, die bis dahin schon äußerst 
interessiert zugehört hatten, Fragen zu 
Themen, die ihnen am Herzen lagen. Die 
Jonges wollten vor allem wissen, wofür 
ihre Partei VOLT steht und was sie für 
Düsseldorf erreichen will. Hier sprach Paula die Altstadtproblematik, Verkehrskonzepte und 
die soziale Gerechtigkeit an. Daneben seien Investitionen in Bildung und eine Förderung des 
Konzeptes „Housing fi rst“, mit dem Obdachlosen Wohnungen vermittelt werden, wichtig. Die 
Partei VOLT, die im Jahr 2017 durch einen Deutschen, einen Franzosen und eine Italienerin 
gegründet wurde, strebt darüber hinaus eine Stärkung des Europäischen Parlaments und 
eine Abkehr von übertriebenen Nationalinteressen bei europäischen Entscheidungen an. 
Die Derendorfer Jonges stellten wissbegierig weitere Fragen, die von Paula sicher und ohne 
Zögern beantwortet wurden. So fand ein sehr kurzweiliger Heimatabend seinen Ausklang, 
während Paula mit einigen Jonges noch in Einzelgesprächen weiter diskutierte. 

Der nächste Heimatabend fi ndet am 12. September im Brauhaus am Dreieck statt. Ein Re-
ferent oder eine Referentin stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Foto/Text: Marc Pojer

Vizebaas Piet Keusen bedankte sich bei Paula Hovestadt mit 
der Ehrengabe der Derendorfer Jonges




Verglasungen aller Art · Glas- und Spiegelarten nach Ihren Maßen
Glasmöbel · Glas-Duschabtrennung · Ganzglasduschkabinen · Umglasungen

von Einfachglas auf Isolierglas · PVC-Fenster · Fensterwartungen

Arminstraße 13 - 40227 Düsseldorf
www.glaserei-kulnork.de  glas@kulnork.de

Tel.: 0211-164 509-32  Fax: -36
Mitglied im Verein Derendorfer Jonges
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Eine Adresse, die Sie sich unbedingt merken sollten!

Bitte vorherige Terminabsprache!
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 Uhr – 18.30 Uhr und Sa. 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Münsterstraße 18 (gegenüber der Feuerwache), 40477 Düsseldorf-Derendorf 

Tel. 46 03 07 – www.friseur-ziehe.de

Salon Axel Ziehe
Trendbewusst, kreativ und klassisch

Haare sind seit jeher die Visitenkarte unserer Selbst
– gemeinsam mit Ihnen fi nden wir die beste 
Möglichkeit, Ihre Idee in die Tat umzusetzen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

- MITGLIED DES VEREINS -

Liebe Leserin, lieber Leser!
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrem 
Einkauf unsere Inserenten!
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Ukraine-Hilfe geht auch ohne Lastwagen weiter
Als Russland am 24. Februar die Ukraine überfallen und damit den Krieg begonnen hatte, 
war kaum einer so schnell wie die ukrainische Gemeinde in der Heilig-Geist-Kirche an der 
Moltkestraße. In wenigen Tagen hatten die ehrenamtlichen Helfer rund um Pfarrer Mykola 
Pavlyk den ersten LKW mit 20 Tonnen Hilfsgütern auf der Straße in Richtung Ukraine. „Die Idee 
kam ganz spontan“, erzählt 
Mykola Pavlyk im Gespräch 
mit dem Derendorfer. „Ein 
Bekannter hat angeboten 
einen LKW in die Ukraine zu 
bringen, wenn wir Hilfsgüter 
zusammen bekommen. Ich 
hätte am Anfang nicht ge-
dacht, dass wir 20 Tonnen 
zusammen bekommen. Aber 
als ich samstagsmorgens 
zur Kirche kam, war alles 
voll. Die Hilfsbereitschaft war 
überwältigend!“ Am Ende 
sind von der Moltkestraße 43 
Lastwagen gestartet. Alles 
privat organisiert.
Doch ein halbes Jahr später ist Ruhe eingekehrt rund um die Heilig-Geist-Kirche. Keine LKW 
mehr, keine Hilfsgüter von hilfsbereiten Nachbarn, keine Spendenaktionen mehr. „Inzwischen 
haben die großen Organisationen übernommen“, so Mykola Pavlyk. „Aber am Anfang waren 
wir wichtig. Da war die ganze Ukraine von Kiew bis Odessa im Krieg. Die großen Organisa-
tionen durften da gar nicht hinfahren, es gab keine Infrastruktur, keine Lieferketten mehr. Da 
waren unsere Hilfstransporter wichtig, aber wir haben ein bisschen gegen die Vorschriften 
gearbeitet.“ 
Inzwischen hätten sich die Lage und vor allem die Lieferketten in der Ukraine trotz regel-
mäßiger Angriffe und Fliegeralarm in Kiew weitgehend normalisiert. Pavlyk hat sich die 
Lage vor Ort im Juli selbst angesehen. „Die humanitäre Hilfe hat sich inzwischen etabliert und 
normalisiert.“ Deshalb seien Hilfstransporte wie seine Gemeinde sie gestemmt hat, nicht mehr 
nötig. „Das war ein Full Time Job, den wir mit ehrenamtlichen Helfern organisiert haben. Da 
waren wir wochenlang an unserer Leistungsgrenze.“
Jetzt organisiert die Gemeinde anders ihre Hilfe. Der Verein „Ridne Slowo“ etwa, kümmert 
sich jetzt um Kinder, die aus der Ukraine nach Deutschland gefl üchtet sind. Die Ukrainische 
Gemeinde organisiert jetzt Geldspenden und hilft, wo es fehlt. Seien es Prothesen für 
Kriegsversehrte, die Finanzierung von Transportfahrzeugen in der Ukraine oder fördert die 
Integration von Flüchtlingen in Deutschland. Wie viele inzwischen in Düsseldorf leben, das 
kann Mykola Pavlyk derzeit nicht sagen. Aber es sind viele, das zeigen etwa die ukrainischen 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-Kirche. „Da kommen 300 bis 400 Besucher“, sagt Pavlyk.

Wer für die Ukraine spenden möchte, kann sich im Internet informieren. Zum Beispiel beim 
Verein Ridne Slowo unter www.ridneslowo.de. Oder bei www.uacare.info, dort organisieren 
ehemalige Helfer der Kirchengemeinde die Hilfe. 
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Herzlichen Glückwunsch
Allen Mitgliedern die im September ihren

Geburtstag feiern, wünscht der Vorstand 

alles Gute und Gesundheit für das neue Lebensjahr

Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 442201 · Fax (0211) 4402787
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Tipps und Termine

10. und 11. September - Golzheim-Fest
Nach zwei Jahren Corona-Pause fi ndet das beliebte Stadtteilfest rund um die Theo-
dor-Heuss-Brücke wieder statt. Wieder gibt es am Samstag Live-Musik am Robert-Lehr-Ufer, 
sonntags fi ndet ein Trödelkram-Markt statt. Dazu machen DJs Musik. 

12. September - Heimatabend im Brauhaus am Dreieck
Wir treffen uns zum regelmäßigen Austausch im BAD am Dreieck. Ein Referent für den 
Heimatabend stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 

17. September - 50. Budenfest im Kinderhilfezentrum
Ab 11.30 Uhr wird das Jubiläums-Budenfest nachgeholt, das im vergangenen Jahr ausfallen 
musste. Auf dem Gelände des Kinderhilfezentrums an der Eulerstraße 46 sowie auf dem 
Annaspielplatz werden wieder viele Buden mit Spielmöglichkeiten für Kinder, Infostände für 
Erwachsene und Essen und Trinken für alle aufgebaut.

10. Oktober - Heimatabend im Brauhaus am Dreieck
Wir treffen uns zum regelmäßigen Austausch im BAD am Dreieck. Ein Referent für den 
Heimatabend stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 

14. November - Heimatabend im Brauhaus am Dreieck
Wir treffen uns zum regelmäßigen Austausch im BAD am Dreieck. Ein Referent für den 
Heimatabend stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 

16. November, 14 Uhr - Bunter Nachmittag Ü55 im Henkelsaal
Mit einem Überraschungsprogramm aus Musik, Comedy und Show soll der Bunte Nachmit-
tag Ü55 im Henkelsaal die Zuschauer begeistern. Ab 14 Uhr beginnt der Nachmittag, das 
Programm wird vor der Show nicht bekannt gegeben, aber die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass der Bunte Nachmittag den Nerv des Publikums trifft. Der Eintritt kostet 15 Euro. 
Der Vorverkauf beginnt im Oktober.

 

 

 Kamp GmbH 
Dorstener Straße 21 

40472 Düsseldorf 

Telefon 0211 4911742 
Telefax 0211 4981171 

24h Notdienst 

 

 

team@glasbau-kamp.de 
Düsseldorfer Familienkarte % 

Glashandlung  Bau- und Kunstglaserei  Glasschleiferei  Wärme-Schall-Sonnenschutz-Isolierglas  
Sicherheitsglas  Ganzglastüren  Glasduschkabinen  Ganzglaskonstruktionen  Spiegel  

Schaufensterverglasungen  Fenster in Alu, Holz, Kunststoff 

    GLASEREI + GLASBAU 
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Renitente Anwohner
verzögern Bombenentschärfung

Wieder einmal hat eine Bombe Derendorf lahm gelegt. Und wie vor zwei Jahren haben 
renitente Anwohner dafür gesorgt, dass sich die Entschärfung verzögert. Eine Bilanz.
Am Morgen des 12. August haben Bauarbeiter auf dem Gelände des abgerissenen Te-
lekom-Gebäudes an der Moltkestraße eine amerikanische Fliegerbombe entdeckt. Der 
Blindgänger, eine Zehn-Zent-
ner-Fliegerbombe, musste 
umgehend entschärft werden. 
Schnell war klar, das wird eine 
logistische Herausforderung. 
Denn im Umkreis der Bombe 
müssen 17 000 Menschen 
ihre Wohnung verlassen, 40 
000 weitere in der erweiterten 
Zone dürfen während der 
Entschärfung ihre Wohnung 
nicht verlassen. Zudem sind 
auch das Marienhospital, die 
Kirche Heilige Dreifaltigkeit 
und die Kreuzkirche sowie 
das St. Vinzenz-Krankenhaus 
direkt betroffen.
So begann am Mittag die Eva-
kuierung. Insgesamt waren 650 
Männer und Frauen der Feuerwehr, Polizei, Stadtwerke, Rheinbahn, Hilfsorganisationen sowie 
des Ordnungsamtes und des Amtes für Verkehrsmanagement im Einsatz. Insgesamt 119 
Krankentransporte wurden durch Rettungsdienstkräfte der Feuerwehr und der Düsseldorfer 
Hilfsorganisationen durchgeführt. 325 Menschen suchten die Betreuungsstellen auf. Rund 
2000 Anruferinnen und Anrufer informierten sich über das Gefahrentelefon.
Vieles lief überraschend glatt, eigentlich lag die Feuerwehr und das Team des Kampfmit-

Auf der Baustelle wurde die Fliegerbombe gefunden.
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telbeseitigungsdienst der Bezirksregierung 
gut im Zeitplan und hatte die Entschärfung 
für 20 Uhr anvisiert. Doch dann stellte sich 
heraus, dass immer noch knapp zwei Dut-
zend Menschen in ihren Wohnungen sind. 
Verweigerer, die nicht einsehen, dass wäh-
rend der Evakuierung niemand in der Ge-
fahrenzone sein darf. So lange die Feuerwehr 
noch Menschen in der Zone fi ndet, die ihre 
persönlichen Wünsche über das Wohl der 
anderen stellen, darf mit der Entschärfung 
nicht begonnen werden. 
Nach unseren Informationen verzögerte sich 
die Evakuierung deshalb um mindestens 
zwei Stunden. Erst mit Androhung einer 
gewaltsamen Türöffnung konnten die Men-
schen aus ihrer Wohnung bewegt werden. 
Strafen von bis zu 1000 Euro wären möglich 
gewesen, wurden aber nicht ausgesprochen. 
In Zukunft könnte sich das ändern, überlegt 
die Stadt. Denn die Verzögerung kostet uns 
Steuerzahler ein Vielfaches, etwa Überstun-
den der 650 eingesetzten Menschen.
Deshalb konnte Tim Hoferichter vom Kampf-
mittelbeseitigungsdienst der Bezirksregie-
rung die Fliegerbombe erst um 23.08 Uhr 
unschädlich machen. Erst danach konnten 
die 17 000 Menschen wieder in ihre Woh-
nungen zurück.

Text Pike / Foto Pike

Filialen: Ulmenstraße · Carlsplatz · Messe Düsseldorf 
Josef Dauser GmbH · Ulmenstraße 118 · 40476 Düsseldorf · Tel.: 0211- 48 61 64

www.dauser-online.de · info@dauser-online.de



16

Düsseldorf wählt den Jugendrat
Politische Beteiligung ist in Düsseldorf auch für Schülerinnen und Schüler möglich. Der 
Jugendrat vertritt seit 2007 die Interessen und Belange der Kinder und Jugendlichen in der 
Landeshauptstadt. Am 16. November wählen die Düsseldorfer*innen zum sechsten Mal 
den Jugendrat und bestimmen, wer ihre Interessen und Belange für die nächsten drei Jahre 
vertreten und bei Entscheidungen der Politik zukünftig aktiv mitmischen soll.
Wer kandidieren möchte, 
muss zwischen 14 und 
20 Jahren alt sein, seinen 
Wohnsitz in der Landes-
hauptstadt Düsseldorf ha-
ben und 20 Unterschriften 
von Wahlberechtigten sam-
meln, die die Kandidatur 
unterstützen. Wer in der 
Kommunalpolitik mitmi-
schen möchte, sollte Spaß 
daran haben, gemeinsam 
im Team Projekte und Ak-
tionen mit anderen zu pla-
nen und durchzuführen und 
die Bereitschaft über den 
eigenen Tellerrand zu schauen. Die Kandidatur erfolgt jeweils für den Stadtbezirk, in dem 
der oder die Jugendliche lebt oder am Standort, wo er oder sie zur Schule geht.
„Es macht Spaß, sich aktiv einzubringen und zu sehen, dass Projekte wirklich umgesetzt 
werden“, sagt Hafi da Seghaoui, Mitglied des Jugendrates. „Der Jugendrat hat maßgeblich 
dazu beigetragen, dass der Skatepark in Eller gebaut und städtische Hotspots erweitert 
wurden. Ich rate daher allen, sich jetzt als Kandidatin oder Kandidat zu bewerben und Düs-
seldorf mitzugestalten.“
Die Bewerbungsunterlagen müssen bis Freitag, 30. September, 16 Uhr, im Jugendinfor-
mationszentrum „zeTT“, am Hauptbahnhof, Willi-Becker-Allee 10, abgegeben werden. Dort 
werden auch Fotos von allen Bewerberinnen und Bewerbern erstellt, denn nach einer erfolgten 
Bewerbung beginnt der „Wahlkampf“. Durch verschiedene Aktionen und durch schriftliche 
Publikationen werden die Kandidatinnen und Kandidaten mit ihrem „Wahlprogramm“ und 
mit ihren Ideen für den zukünftigen Jugendrat bekanntgemacht, um so eine fundierte Wahl-
entscheidung zu gewährleisten.
Die Wahllokale befi nden sich in fast allen weiterführenden Düsseldorfer Schulen. Zusätzlich 
wird ein zentrales Wahllokal im Jugendinformationszentrum „zeTT“, Willi-Becker-Allee 10, 
eingerichtet. In den Wahllokalen gibt es die amtlichen Wahlzettel, Wahlkabinen und ein On-
line-Verzeichnis. Dadurch können Wahlberechtigte ihre Stimme für den jeweiligen Stadtbezirk 
in jedem Wahllokal abgeben.
Die Geschäftsstelle des Jugendrates steht für weitere Fragen zur Verfügung, entweder per 
Mail an nicole.schauff@duesseldorf.de oder unter Telefon 0211-8992594, oder im Jugend-
informationszentrum „zeTT“, Willi-Becker-Allee 10. 

Foto: Landeshauptstadt Düsseldorf / Uwe Schaffmeister



17

Nächste Runde 39er-Denkmal
Die Diskussion rund um das 39er-Denkmal am Reeser Platz in Golzheim geht in die nächste 
Runde. Am 13. August fand ein Austausch mit der Kunstkommission der Landeshauptstadt 
im Georg-Büchner-Gymnasium statt. Dort konnten sich alle Interessierten über den Stand 
der Diskussion informieren. Im Zentrum standen aber die Entwürfe, die anlässlich des Ide-
enwettbewerbs zur künftigen Gestaltung des Reeser Platzes prämiert worden sind.
Acht Jahre sind vergangen, seit die Bezirksvertretung beschloss, den Reeser Platz neu zu 
gestalten – bis jetzt fünf Teams von Architekten, Künstlerinnen, Landschaftsplanern ihre 
Entwürfe, ausgewählt von der Kunstkommission der Stadt, vorgestellt haben.

Die Rheinische Post hat über die Veranstaltung berichtet:
Dem Team um die Düsseldorfer Architektin Heinke Haberland geht es nicht nur um das 
Denkmal selbst, sondern vor allem um den Platz davor, „der als Bühnenraum für den Fa-
schismus diente, bis heute aber als harmlos gilt“. Deshalb will Haberland diesen großen 
Freiraum in einen Irrgarten verwandeln, der die Optik des Platzes komplett verändern – und 
„neofaschistische Aufmärsche in Zukunft unmöglich machen würde“. Ein ähnliches Ziel, 
wenn auch mit ganz anderen Mitteln, verfolgt das Team Missing icons/Knobloch+Vorkoeper 
aus Hamburg, das eine „kritische Masse“ auf dem Platz ausgießen will – eine mäandernde, 
architektonische Bodenskulptur aus schwarzem Asphalt. „Da wächst etwas Unheimliches 
aus dem Boden, das das Denkmal entstellen und Menschen zu Umwegen zwingen würde.“
Den Platz in Golzheim unangetastet lassen, das ist die Intention der drei übrigen Teams. Den 
vergitterten, mittleren Teil des Denkmals wollen Milica Lopicic´ und Christian Sievers mit einem 
Tor öffnen, das den Platz 
und die dahinter liegen-
de Grünfl äche verbindet. 
Der Durchgang soll zu 
einem Lernort werden 
mit Texten aus der Per-
spektive aller am Zwei-
ten Weltkrieg beteiligten 
Länder. „Ultrastudio“ aus 
Köln lieferte im ersten 
Durchgang den umstrit-
tenen Siegerentwurf 
und will dem Denkmal 
was aufs Dach geben: 
eine rostige, begehbare 
Stahlinstallation – „eine 
sinnlose Brücke“, der 
jedoch eine „Hybris der 
Dominanz“ vorgeworfen 
wurde. Der wohl konsequenteste Entwurf stammt vom Team der Künstlerin Gabriele Horn-
dasch, die das Denkmal schlicht zuschütten und unter einem grünen Hügel verschwinden 
lassen will. „Mir geht es nicht um das Verstecken, sondern um das Außerkraftsetzen.“
Das Denkmal wurde 1939 auf dem Reeser Platz errichtet und eingeweiht. Es ist in seiner 
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Luise-Oppenheimer-Platz eingeweiht
Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller und Bezirksbürgermeisterin Annette Klinke enthüllten 
mit den Enkelinnen der Namensgeberin das Straßenschild für den neu gestalteten Platz in 
Pempelfort.
Das kleine Plätzchen an der 
Ecke Park-/Goeben-/Gnei-
senaustraße hatte bisher ein 
Schattendasein gefristet, wurde 
deshalb in der jüngsten Ver-
gangenheit aufgewertet und nun 
auch neu benannt. Die Namens-
geberin, Luise Oppenheimer, 
geborene Morgenstern (11. Juli 
1899 - 11. April 1978), lebte von 
1935 bis 1939 in Düsseldorf. 
Luise Oppenheimer verfasste 
über die Ereignisse der Pogrom-
nacht 1938 und die folgenden 
Wochen einen äußerst präzisen 
und umfangreichen Bericht, den 
sie in das Kindertagebuch ihrer 
Tochter Hanna eingefügt hat. 
Dieser Bericht gehört zu den 
wichtigsten Quellen zur Pogrom-
nacht 1938 in Düsseldorf.
Mit der Benennung des Platzes 
wird Luise Oppenheimer, die 
zu ihrer Düsseldorfer Zeit in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
des Platzes an der Parkstraße 
wohnte, gewürdigt. Neben OB  
Keller und Bezirksbürgermeisterin 
Annette Klinke nahmen die Enkelinnen von Luise Oppenheimer, Linda Green und Catherine 
Green-Anthony, an der Platzbenennung teil - sie waren für diesen kleinen Festakt aus den 
USA angereist.                             Fotos:  Landeshauptstadt Düsseldorf/Melanie Zanin

inhaltlichen Aussage, ästhetischen Formulierung und gesellschaftlichen Funktion als revanchi-
stisch und nationalsozialistisch einzustufen. Der Denkmalsbau mit dem dazugehörigen Auf-
marschplatz ist ein historisches Zeugnis für den Krieger- und Totenkult im Nationalsozialismus.
Am 23. September fi ndet ein Expert*innen-Tag statt.

Foto: Pike
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Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

10.09. Pharma KO3 Apotheke
 Schadowstraße 72 Tel. 36 11 96 80

 Apotheke im Medical Center
 Luise-Rainer-Straße 8 Tel. 69 87 88 99

11.09. Albert-Schweitzer-Apotheke
 Uhlandstraße 9 Tel. 1 79 90 00

 easyApotheke 
 Luegallee 89 Tel. 55 79 31 44

14.09. Saturn Apotheke
 Birkenstraße 66 Tel. 91 46 40

 Benediktus Apotheke
 N.-kasseler Kirchweg 8 Tel. 55 23 93

17.09. Kleeblatt Apotheke
 Nordstraße 96 Tel. 44 58 06

 Apotheke Erkrather Straße
 Erkrather Straße 100  Tel. 7 33 41 04

18.09. Apotheke am Kennedydamm
 Bankstraße 2 Tel. 49 88 01 

 BrückenApotheke
 Grafenberger Allee 49 Tel. 66 05 06

21.09. Schloß Apotheke
 Schloßstraße 15 Tel. 44 34 93 

 Apotheke an der Messe
 Stockumer Kirchstr. 7 Tel. 4 37 98 49 

24.09. Apotheke zum Dreieck
 Nordstraße 108 Tel. 44 44 05

 St. Bruno Apotheke   
 Kalkumer Straße 22 Tel. 4 22 08 00 

25.09. Vital Apotheke am Brehmplatz 
 Rethelstraße 174 Tel. 96 66 22 22

 Bismarck Apotheke
 Bismarckstraße 72 Tel. 35 42 64

28.09. Franziskus Apotheke
 Eugen-Richter-Str. 1 Tel. 62 23 43

 Lueg Apotheke
 Luegallee 8 Tel. 55 10 94

01.10. Park Apotheke 
 Rheinbabenstraße 5 Tel. 48 99 88

 Immermann Apotheke
 Immermannstraße 10 Tel. 35 96 81

02.10. Heine Apotheke
 Nordstraße 24 Tel. 4 93 12 00

 Saturn Apotheke
 Birkenstraße 66  Tel. 91 46 40

03.10. (Tag der Deutschen Einheit)
 Mozart Apotheke
 Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30

 Grafentaler Apotheke
 Grafenberger Allee 302 Tel. 23 04 00 80

05.10. Apotheke Everaldo in Pempelfort
 Venloer Straße 5 Tel. 2 33 94 00

 Goethe Apotheke
 Lindemannstraße 62 Tel. 68 24 11

08.10. Maxmo Apotheke
 Schirmerstraße 80 Tel. 17 52 03 90

 easyApotheke
 Suitbertusstraße 137 Tel. 2 20 59 80

09.10. Kleeblatt Apotheke
 Nordstraße 96 Tel. 44 58 06

 DocApotheke
 Worringer Straße 83 Tel. 35 17 77

12.10. Jägerhof Apotheke
 Duisburger Straße 86 Tel. 49 76 96 30

 Grafenberger Apotheke
 Grafenberger Allee 409 Tel. 66 22 34

Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig 
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer 

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de

Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:
Florastraße 38, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 98 67 555
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